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Berthollet
Erzählung von C. F. Ramuz

Illustration von Frank Chabry

Das ist die Geschichte des Metzgers
Berthollet, der sich in die Sarine stürzte,
das erstemal aber wieder herausgefischt
wurde.

Die Brüder Berthod, die in der Nähe
des Flusses Heu wendeten, hörten den

Körper in das Wasser platschen; sie

gingen, zu sehen, was sich ereignet hatte, und
sie erblickten Berthollet, den die Strömung
davontrug. Glücklicherweise hatte die

Sarine nicht,viel Wasser und war an dieser
Stelle nicht tief. Sie eilten flußabwärts,
jedoch schneller als die Strömung, ihr
voraus; dann schritten die beiden Berthod,
die groß und stark waren, in den Fluß,
sie erspähten den Körper, der dahergetrie-
ben kam, und mit ziemlichem Geschick
gelang es ihnen, Berthollet der Strömung
zu entreißen.

Sie brachten ihn ans Ufer zurück.

»
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von L. R s in u is

///ustra/io» rnn Krail/^ f>7?»/,?>'

On8 Ì8t àie Oesâiciits àee KlàAsre
LertlwIIst, àer sià in àis Larins etnr^te,
às.8 sretsinal söer ^visàsr irsrnn8Asiiscirt
^vnràs.

Ois Rrûàer lZsrtlioà, àis in àer l>sä.Irs

àss OInssss lien -wsnàstsn, irärtsn àsn

Körper in àas Wn8ssr pis.t8àsn; 8Ìs Zin-
Asn, 2n 8sàsn, -MS.8 sià sreiZnet Irntts, nnà
8Ìs erdlicltsn Lertiollst, àsn àis LtrörnnnZ
ànvontrnA. Olnclliclrerweies irntts àis

Larins niât,viel Ws.88sr nnà var s.n àisgsr
LtsIIs niedt tisk. 8is eilten klnönö^värts,
jsàoclr schneller ^Ì8 àis LtrörnnnA, iirr
voran8; àann 8càritten àis leiàsn Lsràoà,
àis Aroö nnà 8ts.rlc wnren, in àsn KIn6,
8Ìs srspäiitsn àen Körper, àer àâlierAstris-
àsn ls.ni, nnà nnt 2Ìsin1iàsin Oesàià
Asians S8 ilrnsn, lZeràolIst àer LtröinnnA
?n entrsiösn.

Lis ìnnâtsn iàn a.n8 Oker 2urnel.
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KENNEN W/R

UNSERE

HEIMAT?
Dann sollten wir wissen, was diesf

Zeichnungen darstellen

Antworten siehe Seite 72

Berthollet hatte das Bewußtsein verloren.
Als die Frauen ihn sahen, fingen sie zu
jammern an: «Mein Gott! Mein Gott!»
und sie hielten sich den Kopf zwischen den
Händen. Denn er war nicht schön
anzuschauen mit seinem großen Bart und
seinen langen Haaren, die wirr über sein
Gesicht hingen, daran klebten und Augen
und Nase verbargen. Sein Mund war
offen, seine Kleider trieften vor Nässe.
Abram Berthod sagte: «Man muß ihn
an den Füßen hochnehmen.» David
Berthod sagte: «Man muß ihn auf den Bauch
legen. » Ein Arbeiter aus dem Frybur-
gischen, der ihnen beim Heuen half,
behauptete, daß Berthollet tot und nichts
mehr zu machen sei. Die Frauen aber
haben bessere Ideen; und während die drei
Männer mit Diskutieren ihre Zeit
verloren, eilten sie ins Dorf, den Arzt zu
holen, denn es war Besuchstag.

Der Arzt war schnell da. Er ließ
Berthollet entkleiden und seinen Körper mit
dem durchnäßten Hemd leicht schlagen
und peitschen; dann faßte er ihn an der
Zunge, und während David Berthod ihm
seine Arme im Takte auf und ab bewegte,
zählte der Arzt: «Eins! Zwei!» und
zog ihm gleichzeitig die Zunge heraus.
Und Berthollet kam wieder ins Leben
zurück. Er öffnete die- Augen, wieder
wurde ihm Tag. Man weiß nicht, ob er
darüber froh war oder nicht: er konnte
nichts sagen, er stieß nur einen lauten
Seufzer aus; der Arzt ordnete an, ihn in
sein Haus zu tragen.

Man legte ihn zu Bett, man ließ ihn
heiße Getränke trinken; am folgenden
Tag schon konnte er wieder aufstehen.
Und niemand wagte, über den Vorfall zu
sprechen mit ihm.

Vor fünf Monaten hatte er seine Frau
verloren, seither lebte er allein. Er gab
sich nicht dem Trünke hin, wie andere es

getan hätten; auch jammerte er nicht,
nicht einmal eine Klage ließ er hören.
Nur, seit dem Tage, ani dem man seine
Frau zu Grabe getragen hatte, war er
plötzlich wie verwandelt. Er war sonst

von froher Gemütsart, nun wurde er
verdrießlich. Ehemals lachte er gern, er
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Ilertbollst batte àas LswuLtssin verloren,
^.ls àie Lranen ibn saben, ünAsn sie ?u
jammern an: «b-lein Oott! lVlein Oott!»
nnà sie bielten sicb àen Kopl ?wiscbsn àen
blânàen. Denn er war niât sclrön an?u-
scbanen mit seinem Aroösn lZart nnà sei-
nen langen Haaren, àis wirr über sein
Oesicbt binden, àaran klebten nnà ^.nAen
nnà blase verbargen. Lein Vlnnà war
oklsn, seine Klsiàsr triekten vor blasse.
Vbram Lsrtboà sa^ts: «lVlan mull iim
an àen Lullen bocbnebmen.» Oavià lZsr^
tboà sa^te: «lVlan mull ibn aul àen lZancb
lsAsn.» Lin Arbeiter ans àem Lr^bum
^iscbsn, àsr ibnsn beim Llsnsn ball, be-
bauptsts, àall Lertbollst tot nnà nicbts
mebr 2n macbsn sei. Ois Lranen aber
baben bessere làesn; nnà wâbrenà àie àrsi
blannsr mit Diskutieren ibre ?.sit vsr^
ioren, eilten sis ins Oorl, àen Vr?t ?n
bolen, àenn es war LesncbstaA.

O er ^.r^t war sclmsll àa. Lr lisll Ler-
tbollet sntklsiàen nnà seinen Körper mit
àem ànrcbnâlltsn llsmà Isicbt scblaAsn
nnà psitscben; àann lallte er ilm an àsr
Lnn^e, nnà wâbrenà Oavià Lertboà ilrm
seins Vrme im Vakts aul nnà ab bewerte,
xäblie àer à?t: «Lins! ?,wsi!» nnà
?0A ibm Alsicb?sitÌA àie ^.unAS berans.
Llnà lZertbollst kam wisàsr ins Leben
rurtick. Lr öllnsts àie Vn^en, wieàsr
wnràs ibm LaZ. ÎVIan weill nicbt, ob sr
àartiber lrob war oàer nicbt: er konnte
nicbts saAsn, sr stielZ nnr einen lantsn
8suOer ans; àsr à?t orànets an, ibn in
sein Llaus ?n trafen.

blan lsAte ibn zu Lett, man lisll ibn
beille Ostränke trinken; am lol^enàen
Va^ scbon konnte sr wieàer aulstsben.
Lnà nismanà waZts, nber àen Vorlall xn
sprecbsn mit ibm.

Vor lunl bàonatsn batts er seins Lran
verloren, ssitbsr lebte er allein. Lr Aab
sicb nicbt àem Lrnnks bin, wie anàsre es

Aetan batten; ancb jammerte er nicbt,
nicbt einmal eine KlaZs liell er börsn.
blur, seit àem LaZs, an àem man seine
Lran ?u Orabe Astralen batts, war er
plöt?licb wie vsrwanàelt. Lr war sonst

von lrobsr Oemütsart, nun wnràs er ver-
àrielZlicb. Lbemals lacbts er Zern, er



lachte nicht mehr, er floh die Welt. Seinen

Beruf als Metzger hatte er aufgegeben.

Als die Bauern kamen, um ihm ihre
Tiere feilzubieten, sagte er ihnen: «Was
soll ich damit anfangen?» Man wunderte
sich darüber, wußte jedoch nichts zu
entgegnen. Er wurde auch dem Schmutz
nicht mehr Meister, dieser hatte' sich
seiner Kleider und seines ganzen Körpers
bemächtigt; Berthollet hatte seine Haare
und seinen Bart wachsen lassen, von einem
Tag auf den andern waren sie grau
geworden, so daß man Mühe hatte, ihn zu
erkennen. Die Leute mieden ihn, die
Gassenschlingel fingen an, ihm
nachzulaufen.

Da, zwei oder drei Tage nach dem
« Unfall », wie man sagte, war er in
seinem Zimmer, als man an die Türe seines
Holzhauses klopfte, und wie er durch die
Spalte zwischen den Vorhängen blickte,
sah er, daß es der Pfarrer war. Einem
andern würde er nicht geöffnet haben,
man hat jedoch Respekt vor jenen, die das

Wort Gottes sozusagen auf Lager haben
und es unter den Menschen verbreiten.

Der Pfarrer trat ein und sagte:
«Guten Tag, Berthollet.»
Und er hielt ihm die Hand hin, die

Berthollet nahm, obwohl ihn nicht danach
verlangte. (Nicht daß er irgendeiner
bestimmten Person böse gesinnt gewesen
wäre, gegen alle Menschen hegte sein
Gemüt Mißtrauen und Bitternis.)
Nichtsdestoweniger nahm er diese Hand, öffnete
die Tür des Zimmers und sagte:

«Treten Sie nur ein, Herr Pfarrer.»
Denn es wäre unhöflich gewesen,

den Pfarrer in der Küche zu empfangen.
Der Pfarrer trat in das Zimmer. Dort
sagte Berthollet wieder:

« Se tzen Sie sich nur, Herr Pfarrer. »

Zu all dem wurde er veranlaßt, ob

er nun wollte oder nicht; und auf diese
Weise glitt und sank er allmählich in eine
verhängnisvolle Abhängigkeit, wie man
noch hören wird.

Dieser Pfarrer war ein Mann, den

man liebte, weil er einfach und gut war,
nicht nur gegen jene, die regelmäßig in

die Predigt kamen, sondern gegen
jedermann, alle waren gleich vor ihm. Er
gehörte auch nicht zu jenen, die beständig
aussehen, als ob sie über das Leben zu
klagen hätten und mit weinerlicher Stimme
sprechen und die beständig die Worte
Sünde und Reue im Munde haben. Er
scheute das Vergnügen nicht, gerne trank
er sein Gläschen Enzian; offen und gerade
schaute er einem in die Augen. Er sagte :

«Wie geht es?» und er legte einem die
Hand auf die Schulter.

Er setzte sich also und betrachtete
Berthollet, der vor ihm stehen blieb, mit
gesenktem Kopf:

« Nun gut, Berthollet, hat man
seinen Kummer?»

Berthollet preßte die Kinnbacken
aufeinander und seine Hände fingen zu
zittern an. Das war alles, was man sah, weil
er seinen Kopf so tief gesenkt hielt. Groß
und schlank stand er da, aufrecht noch,
seine knochigen Glieder staken in derben
Kleidern, die ihm zu weit geworden waren,
weil er sehr abgemagert war. Er- erregte
Mitleid, und doch war es wieder schön,
ihn so zu sehen mit seiner Willensstärke,
die man in ihm fühlte und die bewirkte,
daß er fest und aufrecht blieb, obwohl
ihm so manche Träne hinter den Augen
brannte und er eine so große Schmerzens-
last zu tragen hatte.

Der Pfarrer nahm das Wort wieder:
«Laßt uns sehen, Berthollet!»
Berthollet aber verharrte still mit

zusammengepreßten Kinnbacken.
Im Zimmer hatte es eine große

Unordnung. Das Bett war nicht gemacht; die
Federdecke hing bis zum Boden im Staub
und in allerlei Abfällen. An den Balken
der Zimmerdecke hingen Spinngewebe,
die Fensterscheiben waren so mit Schmutz
bedeckt, daß die Sonnenstrahlen sich daran
stießen und nicht eintreten konnten. Und
überdies lag in der Luft ein starker
Geruch, der einem in die Kehle stieg und
der einen husten machte.

«Berthollet», fuhr der Pfarrer fort,
« Sie wissen wohl, daß ich Ihr Freund bin,
sagen Sie mir doch, was Sie drückt. .»

Weil es schien,' als ob Berthollet
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lacdte nicdt medr, sr llod dis Welt. 8ei-
neu Bsrul als lVletzger datte se aulge^
gsden. ^KIs dis Bauern kamen, um idm idre
"Oisre leilzudietsn, sagte er idnsn: «Was
soli icd damit anlangen?» dlan wunderte
sicd darüdsr, wußte jedocd nicdts zu
entgegnen. Or wurde aucli dem 8cdmutz
nicdt medr dlsisìer, dieser datte sicd sei-

nsr Kleider und seines ganzen Körpers
dsmäcdtigt; Bsrtdollet datte seins Ilaars
und seinen Bart wacdsen lassen, von einem
Oag aul cl en andern waren sis grau gs-
worden, so daß man lVlüds datte, idn zu
erkennen. Ois Oeute mieclsn idn, clis

Oasssnscdlingsl lingsn an, idm nacd-
zulaulen.

Oa, zwei ocler clrei Oage naed dem
«Onlall», wie man sagte, war er in sei'
nsm Zimmer, als man an die Vürs seines
Ilolzdausss kloplte, und wie er durcd die

8palts zwiscdsn den Vordängsn dlickte,
sad er, daß es der Olarrsr war. Oinem
andern würde er nicdt geöllnst daden,
man dat jedocd Oespskt vor jenen, die das

Wort Oottss sozusagen aul Oager daden
und es unter den dlenscdsn verdreiten.

Oer Olarrsr trat sin und sagte:
«Outen Vag, Bertdollst. »

lind er dielt idm die Iland din, die
Bertdollet nadm, odwodl idn nicdt danacd
verlangte. (dlicdt daß er irgendeiner de-
stimmten Person döse gesinnt gewesen
wäre, gegen alle dlenscdsn degte sein
Oemllt lVliß trauen und Bitternis.) dlicdts-
dsstowsnigsr nadm er diese Iland, öllnete
die Vür des Zimmers und sagte:

«I retsn 8ie nur ein, Herr Olarrer. »

Oönn es wäre undöllicd gewesen,
den l?Iarrer in der Kücde zu emplangen.
Oer Olarrer trat in das Zimmer. Oort
sagte Bertdollst wieder:

« 8etzsn 8ie sied nur, Herr Olarrer. »

^u all dem wurde er veranlagt, od

er nun wollte oder nicdt; und aul diese
Wdise glitt und sank er allmädlicd in eins
verdängnisvalle vkddängigkeit, wie man
nocd dören wird.

Oicser Olarrer war sin lVlann, den

man liedte, weil er einlacd und gut war,
nicdt nur gegen jene, die regelmäßig in

die Orsdigt kamen, sondern gegen jscler^
mann, alle waren glsicd vor idm. Or ge^
dörts aucd nicdt zu jenen, die dsständig
ausssdsn, als od sie üdsr das Oeden zu
klagen dättsn und mit weinerlicder 8timms
sprecden und die dsständig die Worte
8ünds und Heus im lVIunds daden. Or
scdsuts das Vergnügen nicdt, gerne trank
er sein Oläscdsn Onzian; ollen und gerade
scdauts er einem in dis ^.ugen. Or sagte:
«Wie gedt es?» und er legte einem die
Iland aul die 8cdulter.

Or setzte sicd also und dstracdtete
Bertdollet, der vor idm sieden dlied, mit
gesenktem Kopl:

« dlun gut, Bertdollet, dat man sei-
nen Hummer?»

Bertdollet preßte die Kinndacksn aul-
einander und seine Oänds lingsn zu zit-
tern an. Oas war alles, was man sad, weil
er seinen Kopl so tiel gesenkt dielt. Oroß
und scdlank stand er da, aulrscdt nocd,
seine knocdigen Olieder staksn in dsrdsn
Kleidern, die idm zu weit geworden waren,
weil sr ssdr adgemagsrt war. Or erregte
Mitleid, und docd war es wieder scdön,
idn so zu ssdsn mit ssiner Willensstärke,
die man in idm lüdlte und die dewirkte,
daß er lest und aulrscdt dlied, odwodl
idm so mancde Vräne dinter den Vugsn
drannte und er eine so große 8cdmerzens-
last zu tragen datte.

Oer Olarrer nadm das Wort wieder:
« Oaßt uns ssden, Bertdollst!»
Bertdollst ader verdarrts still mit

Zusammengepreßten Kinndacksn.
Im Zimmer datte es eine große Om

ordnung. Oas Bett war nicdt gemacdt; die
Osdsrdecke ding dis zum Boden im 8taud
und in allerlei ^cdlällsn. ^.n den Balken
der Zimmerdecke dingen 8pinngswede,
die Oenstsrscdeiden waren so mit 8cdmutz
dedsckt, daß die 8onnenstralilen sicd daran
stießen und nicdt eintreten konnten. Und
üderdies lag in der Oult sin starker Os-
rucd, der einem in die Kedle stieg und
der einen dusten macdte.

« Bertdnllet », ludr der Olarrer lort,
« 8ie wissen wodl, daß icd Idr Oreund din,
sagen 8ie mir docd, was 8ie drückt. .»

Weil es bedien, als od Bsrtdollet
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Der Jäger hatte Pech — Glück aber hatte

der Hase So haben die meisten Dinge ihre

zwei Seiten — auch die Landes-Lotterie.

Hat man dort Glück, dann ist es gut. Hat

man Pech so ist es auch gut, denn der

Reingewinn fliesst ja wohltätigen Zwecken zu

1

Eintel-Lose Fr. Serien zu 10 Losen unter dem

„Koten KleeblattVerschluss Fr. }0.— ein sicherer

Treffer), erhältlich bei allen Losverkaufsstellen und Banken.

Einzahlungen an Landes-Lotterie Zürich VIII ij6oo

Beachten Sie den Trefferplan mit dem Flaupttreffer zu

Fr. jo.ooo.—

immer noch nicht hören wolle, stand er
auf, ging auf ihn zu, nahm ihn am Arm
und lud ihn zum Sitzen ein.

Berthollet saß neben dem Pfarrer;
und immer noch hielt er seinen Blick zur
Erde geheftet; in seinem Innern aber war
schon etwas weich geworden, so, wie wenn
eine warme Sonne auf Schneehaufen
scheint und sie innen, ohne daß man es

vermuten würde, zu schmelzen heginnen,
um dann schließlich in sich zusammenzusinken.

« Berthollet, denken Sie nicht, daß
ich mich in Ihre Angelegenheiten mischen
wolle. Mit ihnen müssen Sie selber fertig
werden. Aber, wenn da irgendeiner ist,
der ein Leid trägt, dann ist es meine
Pflicht, zu ihm zu kommen und ihm zu
sagen: „Sie werden weniger leiden, wenn
Sie jemanden haben, dem Sie Vertrauen
schenken." Wenn man seine Last nicht
allein tragen kann, dann trägt man sie zu
zweit, Berthollet. Wie Sie, Berthollet, gibt
es viele auf der Welt, und wie Sie, schließen

jene sich ein, aber der Freunid kommt
und klopft an und sagt: „Laß mich
eintreten in Deine Pein." Wollen Sie das

nicht, Berthollet?»
Er hob plötzlich den Kopf und schüttelte

ihn, er wolle nicht. Beide schwiegen.
Man hörte draußen die Spatzen lärmen;
sie flatterten auf den Gartenhag und
ließen sich von hier, rund und aufgeplustert,
zwischen den Lattich fallen.

«Ich weiß», sagte der Pfarrer.
Dann fügte er rasch hinzu:
« Sie glauben, daß Sie stark seien,

und ich sage Ihnen, daß Sie schwach sind.
Heute sinid es fünf Monate, daß Sie sie

zu Grabe getragen haben; es regnete,
erinnern Sie sich? Sie sind hinterher
geschritten. Und Sie dachten: „Sie. haben
sie mir genommen, ich kann nicht ohne
sie sein." Und Sie haben sich nicht gefügt.
Und weil Sie sich nicht ergeben haben,
leiden Sie so, Berthollet...»

Er sprach mit starker Stimme; da,

mit einemmal richtete sich Berthollet auf
und brach in Schluchzen aus. Was half
ihm alle Beherrschung, er keuchte, etwas
in seiner Brust bedrängte ihn, stieg in ihm

Dcr ^säger Karre ?ecK — DlücK aKer Katte

àer Dase! 80 KaKen àie meisten DinZe iKre

zwei Leiten — aucK àie Danàes-Dorrcrie.

Dar man àorr DIücK, àann ist es Zut. Dar

manDecK so ist es aucK Zut, àenn àer Kein-

Zewinn iiicssr ja woKltäriAcn ?ixvecKcn zu!

l
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immer nocK niât Kören wolle, stanà sr
aul, ^in A aul iKn zu, naKm iKn am àm
unà Inci ilm zum Litten sin.

lZertKollet salZ neKsn àem Dlarrer;
unà immer nocK Kielt er seinen IZlicK zur
Dràe AeKeltst; in seinem Innern aKsr war
scKon etwas wsicK Asworàsn, so, wie wenn
sins warme Lonne aul LcKnssKaulen
scKeint unà sie innen, oKns àalZ man es

vermuten wûràs, m scKmsIZSn KsAinnsn,
um àann scKlisklicK in sicK zusammen-
ZusinKsn.

«DertKollst, àenKsn Lie nicKt, àalZ

icK micK inIKrei^nAsleAenKeitsn miscKen
wolle. iVlit iKnen müssen Lis sslKsr lsrtiA
wsràsn. VKsr, wenn cia irAsnàsinsr ist,
cisr sin Deià träAt, àann ist es meine
l?IIicKt, zu iKm zu Kommen unà iKm zu
saAsn: ,,8ie weràen weniger lsiàsn, wenn
8is jemanàsn KaKen, àem 8is Vertrauen
scKsnKsn." Wenn man seine Dast nicKt
allein traASn Kann, àann träAt man sie zu
zweit, IZsrtKollst. Wie 8is, lZertKollet, AiKt
es viele aul àer Welt, unà wie 8ie, soKlie-
Ksn jene sicK ein, aKer àer Drsunà Kommt
unà Kloplt an unà saAt: ,,DalZ micK sin-
treten in Deine Dein." Wollen 8is àas

nicKt, LertKollet?»
Dr KoK plötzlicK àen Kopk unà scKüt-

tslte iKn, sr wolle nicKt. IZsiàs scKwisAen.
Klan Körte àrauken àie 8^>atzsn lärmen;
sis llatterten aul àen DartsnKaA unà lie-
ken sicK von Kisr, runà unà aulAexlustsrt,
zwiscKen àen DatticK lallen.

«IcK weik», saAte àer Dlarrsr.
Dann lÜAts sr rascK Kinzu:
«8is AlauKen, àalZ 8is starK seien,

unà icK saAe IKnen, àalZ 8is scKwacK sinà.
Deuts sinà es lünl Klonate, àalZ 8is sie

zu DraKe AötraASN KaKen; es reAnsts, er-
innern 8ie sicK? 8is sinà KintsrKer Ae-
scKritten. Dnà 8is àacKtsn: ,,8ie KaKen
sie mir Asnommen, icK Kann nicKt oKne
sie sein." Dnà 8is KaKen sicK nicKt AslüAt.
Dnà weil 8is sicK nicKt er^eKen KaKen,
Isiàen 8is so, lZertKollet...»

Dr spracK mit starKsr 8timme; àa,

mit sinsmmal ricKtete sicK lZertKollet aul
unà KracK in LcKlucKzsn aus. Was Kalk
iKm alle IZeKerrscKunA, sr KsucKts, etwas
in ssiner ZZrust KeàrânAte iKn, stisA in iKm



empor, dann auf einmal brach es unter
einer plötzlichen Erschütterung nach
außen, obwohl er sie unterdrückte, bebte
sein ganzer Körper, von den Füßen bis
zum Kopf, den er immer noch gesenkt
hielt, ja mehr noch gesenkt hielt, weil er
sich vor dem Pfarrer schämte. Jetzt
begannen ihm die Tränen zu rinnen; und
je reichlicher sie rannen, desto mehr
schmolz der Stolz in ihm, und auch seine
Kräfte schwanden ihm, so daß er sich wieder

setzen mußte. Er war nicht mehr als
ein armer Mann, der weint.

«Wollen Sie mir immer noch nichts
sagen, Berthollet?»

Er nickte, daß er wohl wolle, daß er
jedoch noch nicht könne; und wieder
schwiegen die beiden lange. Eine schöne
Sonne stand über dem Berg mit seinen
Felsplatten, die wie Spiegel glänzten, und
die Schindeldächer schienen in der lichten
Luft aus Silber zu sein.

Endlich fing Berthollet zu sprechen

an:
«Als meine erste Tochter gestorben

war, sagte ich mir: „Noch bleibt mir
eine ..." Als meine zweite sich verheiratet

hatte, sagte ich mir: „Noch bleibt
mir meine Frau Als auch sie von mir
gegangen war, habe ich mir gesagt: „Nun
habe ich niemanden mehr ..." Und dieser
Gedanke ist es, der mich so niedergeschlagen

hat, weil ich sie sehr geliebt habe;
man hat dreißig Jahre miteinander gelebt,
und ich hatte sie so nötig. Was fang ich
nun an? Ich habe den Kopf verloren; was
fang ich nun an? Ich sage es nicht gern:
„Um nichts kümmerte ich mich mehr,
weder um das Geld, noch um Grund und
Boden, um gar nichts mehr; ich habe
gedacht: „Du mußt versuchen, Zu ihr zu
kommen." »

Im diesem Moment blickte er zum
erstenmal auf, und er schaute den Pfarrer
an; dann glitten seine Blicke von neuem zu
Boden, und er starrte wieder vor sich hin.

«Auch jetzt, glauben Sie, daß ich
geheilt sei? Ach! Immer schreie ich nach
ihr! Weinen will ich nicht mehr, aber
ich schreie nach ihr. Ja, Sie sind so gütig
zu mir, Herr Pfarrer, Sie sagen mir, daß

WIE DAS GEHEIMNIS
DER CHINARINDE

von den Indianern preisgegeben wurde,
erzählt eine alte Schrift.

Danach wurde vor mehr als 300 Jahren die

schöne Gräfin Chinchon - Gattin des

Vizekönigs von Peru - durch die Tochter eines

Indianerhäuptlings von einem schleichenden
Fieber errettet.

Erst als Giftmischerin verurteilt, dann durch
die rasch genesende Gräfin freigesprochen,
gab die Indianerin das streng gehütete
Geheimnis preis. Das Wundermittel bestand

in gemahlenerRinde des Fieberrindenbaums.

Ein Extrakt aus der an heilenden Kräften
reichen Chinarinde ist neben Phosphor in

Form der Glycerophosphate und anderen
belebenden Stoffen enthalten im Aufbau-
gnd Wiederherstellungsmittel

ELCHINA
nach Dr. med. Scarpatetti u. Dr. A. Hausmann

Elchina stählt und stärkt bei Schlaffheit nach Grippe.

Operationen, Wochenbett. Es eignet sich hervorragend zur

Originalflaschen zu Fr. 3.89 und 6.50 inkl. Steuer
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empor, àann aul einmal kraclr es unter
einer plötzliclrsn DrsclrnttsrunA naclr
anLen, okwolrl er sie nnteràrnckts, kslrts
sein Aanzer Körper, voir äsn Drillen kis
zum Dopk, àen er immer noclr Asssnkt
lrielt, ja melrr noclr Assenkt lrielt, weil er
siclr vor clsm Dlarrer sclrämts. letzt l>e-

Aannsn ilrm àis tränen zu rinnen; nncl

je rsiclrliclrer sie rnnnsn, àesto mslrr
sclrnrolz àsr Ltolz in ilrm, nnà anclr seine
Drälte sclrwanàen ilrm, so àall er siclr wie-
àsr seinen mnüte. Dr war niclrt mslrr als
ein armer ltlann, äer weint.

«Mollen Lis mir immer noclr niclrts
ssAsn, lZsrtlrollst? »

Dr nickte, àall er wolrl wolle, àall er
jsàoclr noclr niclrt könne; nnà wieàer
sclrwisAsn àis keiàen lanAe. Dins sclröne
Lonne stanà rider àsnr lZsrA mit seinen
Delsplattsn, àie wie LpiöAsl Alänzten, nnà
àis Lclrinàelàâclrsr sclrisnen in àsr liclrten
Dult ans Lillrerzu sein.

Dnàliclr linA Lsrtirolist zu spre-
clrsn an:

«^Is meine erste Doclrtsr Asstorken
war, saAte iclr mir: „Hoclr lrlsikt mir
eins..." ^.ls meine zweite siclr vsrlrsi-
ratet lratte, saAte iclr mir: ,,l>loclr lrleikt
mir meine Dran ." ^.ls anclr sie von mir
ASAanAsn war, Iraks iclr mir AssaAt: ,,Hnn
Iraks iclr niemanàen melrr ..." Ilnà àisssr
dsàanke ist es, àer miclr so nisàsrAescklà-
Aen lrat, weil iclr sie sslrr Asliekt lralze;
man lrat àrsilliA Iakrs nriteinanàer Aslskt,
nnà iclr lratte sie so nötiA. Mas lanA iclr
nun an? Iclr Iraks àen Dopl verloren; was
lanA iclr nun an? Iclr saAS es niclrt Asrn:
,,IIm niclrts kümmerte iclr miclr mslrr,
weàsr nm àas delà, noclr um drrrnà nnà
lZoàsn, um Aar niclrts melrr; iclr lralrs Ae-
àaclrt: ,,Ou nrnllt versnclren, Zu ilrr zn
kommen." »

In àissenr lVloment klickte er zum
erstenmal anl, nnà er sclrants àen l?Iarrsr
an; àann AÜtten seine lZIicks von neuem zu
Loàsn, nnà er starrte wieàer vor siclr Irin.

«àclr jetzt, Alanlrsn Lis, àalZ iclr
Aslreilt sei? /rclr! Immer sclrrsie iclr naclr
ilrr! Meinen will iclr niclrt mslrr, alrer
iclr sclrröis naclr ilrr. la, Lie sinà so AÜtiA
zu mir, Herr Dlarrsr, Lis saAsn mir, àall
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Mit Mettler-Faden
wäre das nicht passiert

Er ist stark
und geschmeidig,

der gute Mettler-Faden
aus Rorschach.

S A zf jV

es einen guten Gott gehe, aber wo ist er,
der gute Gott? Kann ich ihn sehen? Kann
ich ihn berühren? Sie aber, sie -stand vor
mir ...»

Dann fuhr er sogleich fort:
«Verzeihen Sie mir, ich weiß nicht mehr, was
ich sage. »

Der Pfarrer aber sagte schlicht und
einfach: «Berthollet, kommen Sie.»

Und wieder, zum zweitenmal, fügte
sich Berthollet. Beide ließen sich vor dem
Bett auf die Knie nieder, das ist so Brauch
in den Bergen. Und lange Zeit blieben sie

so knien vor dem Bett. Dann, als sie sich
erhoben hatten, setzten sie sich ans Fenster.

« Sie sollten ein neues Leben beginnen»,

sagte der Pfarrer. «Sind Sie damit
einverstanden? Wollen Sie es versuchen,?»

Berthollet antwortete:
« Einverstanden. »
« Sie müssen mir noch etwas versprechen,

nämlich, daß Sie es nicht wieder
tun. »

Er sprach nun mit mehr Eindringlichkeit,

weil Berthollet wegen dieses
Versprechens noch zögerte, er war jedoch so

zerknirscht und betäubt, daß er seines
Willens nicht mehr mächtig war. Er gab
nach. Er sagte:

« Ich schwöre es. »

* **
Am folgenden Tag waren die Nachbarn

sehr erstaunt, als sie sahen, wie
Berthollet am frühen Morgen, seinie Sense auf
der Schulter, das Haus verließ, um Gras
zu mähen, wie er es früher getan hatte.
Mehr noch waren sie erstaunt, als sie

sahen, wie êr seinen Beruf als Metzger
wieder ausübte, wie er sein Haus nach und
nach wieder in Ordnung brachte, den Garten

jätete, säte und anpflanzte. In seinem
Innern mußte sich e twas gewandelt haben,
das man nicht sehen konnte, aber äußerlich

war er wie vorher; und man sagte
sich: «Was ist mit ihm geschehen?» Zwar
wußte man, daß der Pfarrer ihn besucht
hatte und man dachte : « Er wird den rechten

Weg wieder gefunden haben.»
Und wirklich, er ging regelmäßig

zur Predigt. Er hatte seinen Platz gerade
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Nit Nettler-kaàen
wäre às nielit pariert!

kr ist stark
unà AssckmeiàiA,

àer ßute lVlsttler'kaàen
aus Lorsckack.

^ ^ ^ ^ ^

es einen Auten dott Zeke, aksr wo ist sr,
àer Aute dott? kann ick. ikn seksn? kann
ick ikn ksrükrsn? Lie aker, sis stanà vor
mir...»

dann lukr sr so^lsick fort: «Ver^
?eiken 8is mir, ick wsiö nickt mskr, was
ick saZe. »

Der kfarrer aker sa^te scklickt unà
einlack: «Lertkollst, kommen. 8is. »

dnà wisàer, ?um zweitenmal, füKts
sick Lertkollst. Leiàs lieLen sick vor àsm
Lett auf àis Knie nisàsr, àas ist so Lrauck
in àsn Lernen. KInà lanAS ksit klisksn sie

so knien vor àsm Lstt. dann, als sie sick
erkokenkattsn, setzten sis sick ans ksnstsr.

« 8is sollten ein nenss ksksn ksZin-
nen», sa^ts àer klarrer. «8inà 8is àamit
sinvsrstanàen? Wollen 8ie es vsrsucken?»

Lsrtkollet antwortete:
« kinvsrstanàen. »
« 8is müssen mir nock etwas vsrspre-

cken, nämlick, àaL 8is es nickt wieàsr
tun. »

kr sprack nnn mit mskr kinàrinA-
lickksit, weil Lertkollst ws^en clisses Ver-
Streckens nock zögerte, er war jsàock so

zerknirsckt unà ketäukt, àaL er seines
Willens nickt mskr macktiA war. kr Zak
nack. kr sa^ts:

« Ick sckwöre es. »
5 5

5

tkm lolAsnàsn IkA waren àis lkack-
karn sekr erstaunt, als sie saksn, wie Ler-
tkollet am Irüken klorZen, seinie 8snse auf
àer 8cknltsr, àas Hans vsrlieL, um dras
zu mäken, wie er es Irüksr Aetan katte.
klekr nock waren sie erstaunt, als sie

saken, wie er seinen Lerul als KletZAsr
wieàsr ausükte, wie er sein Klaus nack uncl
nack wieàsr in OrclnunA krackte, àen (Kar-
ten jätete, sate uncl anpflanzte. In seinem
Innern muLts sick etwas Aewanclsltkaken,
àas man nickt ssken konnte, aker äuLer-
lick war er wie vorker; uncl man saZte
sick: «Was ist mit ikm Aesckeksn?» ^war
wuöte man, àaL àer kfarrer ikn kssuckt
katte uncl man clackte: « kr wirà àen reck-
ten WsA wisàer Asfunàen kaksn.»

dnà wirklick, er ZinA reZelmäLiA
zur krscliAt. kr katte seinen klatz Aeraàs



gegenüber der Kanzel, und weil er ein
wenig schwerhörig war, legte er die Hand
an sein Ohr; und während der ganzen
Predigt blieb die Hand an seinem Ohr,
auf daß ihm kein einziges Wort entgehe.
Von Zeit zu Zeit ging er auch ins Pfarrhaus.

Das war an gewissen Tagen, wo ihn
eine Traurigkeit überkam, mehr als sonst,
und es gibt ja Tage, wo die Last des Lebens
schwerer zu tragen ist.

Ein Jahr ging vorüber, ein ganzer
Herbst, ein Winter und ein Frühling. Da,
gegen Ende des Frühlings, erfuhr man,
daß der Pfarrer das Dorf verlasse. Er
wechselte die Pfarrei wegen seiner Frau,
die eine schwache Gesundheit hatte und
die langen Winter hier oben nicht mehr
länger ertragen konnte. Er kam, um es

Berthollet mitzuteilen; dieser sagte nichts
dazu. Dann verkündete er es von der Kanzel

herab, und alle Frauen weinten. Vor
der Abreise kam er noch zu Berthollet,
und er blieb den ganzen Nachmittag
bei ihm.

Einige Tage nachher kam der neue
Pfarrer. Er war ein großer, junger und
blonder Mann mit höflichem Benehmen;
seine Frau trug elegante Kleider und mit
Bändern geschmückte Hüte. Seinen
Pfarrkindern gegenüber zeigte er sich schüchtern,

darum benahmen sich auch seine
Pfarrkinder ihm gegenüber schüchtern.
Und schon hieß es: «Er ist stolz.» Und
er wußte vielleicht, daß man es gesagt
hatte; auf jeden Fall mußte er vermuten,
was für eine Meinung man über ihn
hatte ; er merkte es wohl schon daran, wie
man ihn grüßte, ja es gab solche, die ihm
auswichen, um ihm nicht zu begegnen;
so standen die Dinge im Dorfe schlechter
und schlechter, das sah man am besten am
Sonntag in der Kirche. In den Bergdörfern
ist das oft so, denn dort ist die
angestammte Bevölkerung mißtrauisch und
wortkarg.

Indessen ging der Sommer vorüber,
und es war anfangs Herbst, als Berthollet

von neüem in «Unordnung» geriet.
Wieder blieb seine Türe verschlossen. Und
bald lief durch das ganze Dorf das Ge-
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ER KLOPFT
ER BURSTET
ER SÄUGT!

Einige der vielen Verwendungsmöglichkeiten

der Zubehörteile

Dank seiner genialen Konstruktion
werden Ihre wertvollen Teppiche
mit dem Hoover gründlich und
schonend gereinigt. Darum sind auf
der Welt mehr Hoover-Reiniger in
Gebrauch, als Staubsauger irgendeiner

Marke.
Unverbindliche Vorführung der
zwei Modelle in jedem guten,
einschlägigen Geschäft.. Ausführliche
Prospekte durch die Hoover-Appa-
rate A.-G., Zürich, Limmatstr. 45 u
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ASASnnker der lvan^el, nnà weil er ein
weniA sclrwsrlröriA war, leAte sr àis Hand
an sein Olir; nnà wâlirsnà àer ganzen
l?reàÌAt lzlislz àis Hand an ssinern Olir,
anl àaL ilnn kein einziges Wort sntAslis.
Von ^eit ^n ^eit ^in^ er aucli ins Llarr-
Irans. Das war an gewissen à?aAen, wo ilrn
vins UranriZkeit nkerlcain, inelrr aïs sonst,
nnà es Ailrt jaUa^e, wo àis Last àssLelrens
seigerer ?n ìraZen ist.

Lin lalrr ZinA vornisr, sin ^an^sr
Ilerlzst, sin 'Winter nnà vin LrnlrlinA. Oa,
ASASN Lnàs des Lrnlrlin^s, erlnlrr inan,
àaô àer ?Iarrer àas Dort verlasse. Lr
weclrselts àis l?Iarrsi ws^en seiner Lran,
àie sine selrwaclrs Oesunàlreit Iratte nnà
àis lanAen 'Winter Irisr oksn niât nrelrr
länger ertragen konnte. Lr kain, nin es

lZerllrollst nritxnteilsn; àisssr saAts niclrts
àa^n. Dann verkündete er es von àer Lan-
?.sl Irsral), nnà aile Lranen weinten. Vor
àer iklrrsiss kain er noclr ^n Lertlrollst,
nnà er lrlisii àen Z^an^sn LlaclrniittaA
ksi ilrin.

Lini^s La^s naelrlrer kain àer nene
Llarrer. Lr war sin Aroöer, jnnAsr nnà
blonder Vlann init lröllielrenr Lenslrinen;
seine Lran trnA elegants LIsiàer nnà init
Ländern Asselrinnckts klnte. Leinen?Iarr-
Kindern As^snnber xeiAte sr siclr sclrnclr-
tern, àarnin benalrinsn siclr anclr seins
Llarrkinàsr ilrin AeAsnnbsr selrûclrtern.
Onà sclron lrisll es: «Lr ist stoL.» Onà
er wnöts visllsiclrt, àall inan es Assaut
lratts; anl jeden Lall nrnLte sr vsrinntsn,
was Inr sine VleinnnA rnan über ilin
lratts; er nrsrkts es wolrl sclron àaran, wie
inan ilrn Arnöts, ja es Zab soleils, àis ilrnr
answiclren, nin ilnn niclrt ?n bs^sAnen;
so standen àis Oin^e iin Oorle sclrlsclrtsr
nnà sclrlsclrtsr, àas salr inan ain besten anr
LonirtaZ in àer Lircbe. In àen IZsrAàôrlern
ist àas olì so, àsnn àort ist àis anAS-
stainrnte LevölksrunA rnilltrauisclr nnà
wortkarZ.

Inàesssn ZinA àer Lonrnrsr vorüber,
nnà es war anIanZs Herbst, als Lsrtlrol-
Ist von neüsnr in «IInorànnnA» Aerist.
Wieder blieb seine Lüre vsrsclrlossen. Und
bald lie! ànrclr àas Zan^s Oork àas de-
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rücht, daß Berthollet wieder seine «Anfälle

» habe.
An einem Nachmittag im November

war der neue Pfarrer in seinem Arbeitszimmer

mit Schreiben beschäftigt, als das

Dienstmädchen sagen kam, daß Berthollet
den Herrn Pfarrer zu sprechen wünsche.
Der Herr sagte, daß er heraufkommen
solle, und Berthollet stieg hinauf. Seit der
Abreise des alten Pfarrers war er nicht
mehr im Pfarrhaus gewesen. Bart und
Haare hatte er wieder lang wachsen
lassen; unter den buschigen Brauen blickten
seine Augen mit seltsamem Glanz.

Er blieb vor der Türe', die er hinter
sich wieder geschlossen hatte, stehen.
Obwohl ihn der neue Pfarrer eingeladen
hatte, Platz zu nehmen, tat er nicht einen
Schritt mehr; und von der Tür aus fing
er an zu sprechen:

« Sie müssen mich von meinem
Schwur, den ich getan habe, befreien, weil
ich ihn nicht mehr länger halten kann. »

Da der Pfarrer nicht zu wissen schien,
um was es sich handelte, nahm Berthollet
das Wort wieder:

« Ah Sie verstehen nicht. Gut, ich
werde es Ihnen erklären. — Sie wissen
vielleicht nicht, daß ich mich schon
einmal habe ertränken wollen, weil meine
Frau gestorben ist, und ich Langezeit
nach ihr hatte; ich wollte wieder zu ihr
gehen Aber sie haben mich wieder
herausgezogen. Und dem Pfarrer, der vor
Ihnen da war, habe ich geschworen, es

nicht wieder zu tun; und als er fortging,
habe ich ihn gefragt, ob der Schwur auch
noch vor Ihnen Gültigkeit habe. Da hat
er mir gesagt: «Halten Sie ihn vor ihm,
so wie Sie ihn vor mir gehalten haben. »

Und wie Sie sehen, habe ich ihn gehalten.
Aber jetzt kann ich nicht mehr. Nun aber
will ich nicht gegen meinen Schwur
handeln, und ich bitte Sie- Nehmen Sie ihn
von mir, auf daß ich in Frieden sterben
kann.»

All das sagte er sehr hastig und ohne
Zögern; dann schwieg er, auf die Antwort

wartend. Sie ließ lange auf sich warten.

Denn von all dem hatte der Pfarrer
nichts erfahren, und anderseits kannte und

In einem

gepflegten Haushalt
ist WQHNLICHS

RADIKAL
M'CfBELPOUTUR
Trumpf. Ein vorzugliches Reini-

gungs- und Aullrischungsmittel
für polierte, mattierle und
gebeizte Möbel

Erhältlich in Drogerien und Farbwarenhandlungen
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rriolrt, ànL llertlrollst wieàer seins «/Vn»
lnlle» lrnlre.

^.n einem HInclrmittnA im Irsovsnrlrer
war àer neue ?lnrrer in seinem ^.rlrsits»
dimmer mit Lclrreilrsn lresclrnltiAt, als àns

Oienstnrnàclren sn^en knm, ànô Lertlrollst
àen Herrn Olnrrsr ?n strecken wnnsclre.
Der Herr snAte, ànll er Irsranlkomnrsn
soils, nnà lZertlrollet stisA lrinnnl. Zeit àer
Abreise àes nltsn ?lnrrers war er niât
nrslir iin Olnrrlrnus Aswssen. Lnrt nnà
Onnrs lrntts er wieàer InnA wnclrsen Ins»

sen; nnter àen lrnsclriAsn Ilrnnen klickten
seine tKnAsn mit seltsamem Olnn?.

Or kliek vor àer à?nre, àis er lrinter
sick wieàer Aesclrlosssn katte, steken. OK»

wolrl ilrn àer neue l?lnrrsr einAslnàsn
katte, Oint? 2n nskmsn, tat er nickt einen
Lckritt mekr; nnà von àer Inr ans linA
er an ?n strecken:

«Lie müssen miclr von meinem
Lclrwnr, àen iclr ^etnn kake, kelrsien, weil
icir ikn niât mekr länger kalten kann. »

On àerOlarrer niât 2n -wissen seinen,
nin was es sicii kanàelts, nakm lZertlrollet
àas Wort wieàer:

«^.lr! Lis verstelrsn niclrt, Ont, iclr
weràe es Urnen erklären. — Lie -wissen
vielleicht niclrt, ànZ iclr nriclr sclron sin»
mal kake ertränken wollen, weil rneins
Oran Aestorken ist, nnà iclr OnnAexeit
nack ilrr katte; iclr wollte wieàsr ?n ilrr
Aelren. ^KKsr sie knken nriclr wieàer
lrernnsAö20Aen. llnà âsnr ?lnrrer, àer vor
Ilrnen àa war, links iclr Assckworen, es

niclrt wieàer ?n tnn; nnà nls er lortAin^,
lrnlre iclr ilrn AelrnAì, ol> àer Lckwnr nnclr
noclr vor Ilrnen OnItiZkeit lrnlre. On lrnt
er nrir Aesn^t: «Halten Lis ilrn vor ilrrn,
so wie Lie ilrn vor nrir Askalten lrnlrsn. »

Onà wie Lie sslrsn, lrnlre iclr ilrn Asknltsn.
^.ksr jeàt kann iclr niclrt nrslrr. klnn nlrer
will iclr niclrt FSKsn meinen Lclrwnr knn»
àeln, nnà iclr lritts Lie- klskmen Lis ilrn
von mir, nnl àalZ iclr in Orieàsn stsrlren
kann.»

/rll àns snAte er sslrr lrnsti^ nnà olrns
^öZern; ànnn sckwieA sr, nnl àie ^knt»

wort wnrtsnà. Lie lieö lanAs nnl siclr war»
ten. Osnn von all àem lratts àer Olarrer
niclrts erlnlrrsn, nnà nnàsrseits kannte nnà
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verstand er die Bergbevölkerung nicht,
wußte auch nicht, wie es um Berthollet
stand; überdies versteifte sich der neue
Pfarrer in die Idee, daß er es mit einem
Verrückten zu tun habe. Man mußte
vorsichtig sein.

Ein getaner Schwur sei unwiderruflich.

Vor allem komme es auch auf die
Umstände an, er wolle sich darüber
Auskunft geben lassen. Und er, Berthollet,
müsse darüber nachdenken, dann könne
er später wiederkommen, wenn er
nachgedacht habe, so redete der neue Pfarrer.

Im Grunde hatte der Pfarrer Angst,
und er wollte fortfahren mit Sprechen,
aber Berthollet unterbrach ihn:

«Heißt das ja oder nein?»
« Das heißt nein wenigstens für

diesen Moment ...»
Berthollet war schon auf und davon.
In jenem Jahr kündete sich der Winter

frühzeitig an. Ein Schnee-Himmel. Des
Himmels Grau ist Schnee. Während dreier
Tage fiel er; dann erschien das Blau des

Himmels wieder. Von Berthollet sah man
überhaupt nichts mehr. Die Leute kamen
und klopften an seine Tür, er öffnete
nicht; man rief nach ihm, er antwortete
nicht. Man sah nur, wie dreimal im Tag
sein Kamin rauchte

Der November, der ziemlich mild
war, ging vorüber; selbst an sehr exponierten

Stellen schmolz der Schnee, und als

breite, gelbe Flecken wurde der Rasen
sichtbar, die Dächer nahmen ihre Schneehauben

ab; aber zu Beginn des Dezembers
fiel wieder viel Schnee, zudem kam die
große Kälte. Zehn Grad an Weihnachten,
fünfzehn Grad am Neujahrstag. Der Wind
wehte, hob wie Dampf feine Schneewolken
in die Luft, die zum LIimmel wirbelten
und dann wieder niederfielen; alle
Vertiefungen waren ausgefüllt von diesem
niederschwebenden Schnee, welcher sehr
feinem Sand glich, der einem zwischen
den Fingern durchrieselte.

Gegen Ende des Monats Januar kam
Berthollet wieder ins Pfarrhaus; man
sagte ihm, daß der Pfarrer fort sei.

Der Februar kam, der fünfzehnte
Februar kam, es war der Jahrestag des
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verstsnà er àis lZerglrervllcsrung nielrt,
wullte suclr niclrt, wie es uin Ilertlrollet
stsnâ; ûlrsràies verstellte siclr àer neue
?lsrrsr in àie làee, àsll sr es nrit einenr
Verrüclctsn ^u tun lrslrs. l>Isn nruöte vor-
siclrtig sein.

Din getsner 8clrwur sei unwiàsrrul-
liclr. Vor sllenr lronrnrs es suclr sul àis
Ilrnstsnàe uu, er wolle siclr àsrûlrsr ^.us-
Icunlt gslrsn lsssen. Ilnà er, Lertlrollst,
nrüsss àsrûlrer nsclràenden, àsnn lcönns

er später wieàerlconrnren, wenn er nsclr-
geàsclrt Irs.de, so reàets àer neue Klsrrer.

Iirr drurràe Irstts àer l?lsrrer Vngst,
uuà er wollte lortlslrren irrit 8prsclrsn,
slier lZsrtlrollst urrtsrlrrsclr ilrn:

« HeilZt àss zs oàer nein?»
«Oss lrsiüt irsiir wenigstens lür

àisssn lXIonrsnt...»
lZertlrollet wsr selron sul unà àsvon.
In jenenr Islrr lcûnàets siclr àer IVin-

tsrlrülr^sitigsn. Hin 8clrnss-I-Iinrnre1. Des
Ilinrinels Llrsu ist 8clrnee. I^Vslrrenà àrsisr
Ksgs liel er; àsnn ersclrierr àss lZlsu àss

Hinrnrels wisàer. Von lZertlrollet sslr nrsn
ülrerlraupt niclrts nrelrr. Die Ksuts lrsrnen
unà leloplten sn seine Vür, er öllnets
niclrt; insn riel nsclr ilnn, er sntwortets
niclrt. lVlsn sslr nur, wie àreinrsl inr àlsg
sein Ksrnin rsuclrts

Der Hovenrlrer, àer ^isnrliclr nrilà
wsr, ging vorülrsr; ssllrst sn sslrr exponier-
ten 8ts11en sclrnrolx àer 8Llrires, unà sls
lrreits, gellre Vlsclcen wuràe àer Kssen
siclrtlrsr, àis Oäclrer irslrrneir ilrre 8clrnes-
lrsulren sl>; sirer ?u lZeginn àss Os^ernders
liel wisàer viel 8clrnee, ^uàsin lcsnr àie
grolle Kälte, ^elrrr,drsà sn VVsilrnsclrtsn,
lünl^slrn (Zrsà sin Heujslrrstsg. OerlVinà
welrts, lrolr wieOsnrpl leine 8clrneewollcsn
in àis Kult, àis zürn Hirninsl wirlrelten
unà àsnn wisàer nisàsrlielen; slls Ver-
tislunigen wsren susgslüllt von àiesein
nisàsrselrwelrênàen 8clrnes, wslclrer selrr
lsinsnr 8snà glielr, àer einenr ^wisclren
àsn llrngern àurclrrieselte.

degsn Knàs àss lionets Isrrusr dsnr
lZsrtlrollst wisàer ins Klsrrlraus; rnsn
ssgts ilrrn, àslZ àer ?lsrrer lort sei.

Der llslrrusr lesnr, àer lünl^slrnts
Kelrrusr lcsrn, es wsr àer Islrrestsg àss

UIiIssAl.1.
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so reichhaltig, dass jeder Gärtner Sie beneidet — das ist die Speisekammer voll Roco-Confitüre und

Conserven! Nie mehr zerbrechen Sie sich den Kopf, was Sie Ihren Lieben auftischen sollen - ein

Blick auf die wohlgefüllten Regale und schon sind Sie inspiriert: zum Frühstück süsse, fruchtige

Roco-Confitüre. Mittags Erbsli mit Rüebli, eine Büchse Spinat zu den Stierenaugen, Bohnen zum

Speck, den Sie soeben kauften Richten Sie ihn heute noch ein - den Garten vor Ihrer Küchentür!

ROCO
Confitüre und Conserven

das Beste aus dem sommerlichen Garten!

»

à «sien von MNSN Kücvonwn...

so reickkalti^, fta88 Hefter (Gärtner Lie beneidet — cia8 Ì8t ciie LpeÌ8ekammer voli Koco-Konfttüre und

Kon8erven! >!ie mekr 2erkrecken Lie 8Ìck üen Kopf, vva8 Lie Ikren Kieken auktKcken 8oIIen - ein

Llick auf ftie vokl^efüllten Ke^ale unft 8ckon 8Ìnc! Lie in8piriert: ?um Krük8tück LÜ88e, fruckti^e

Koco-Konktüre. IVlitta^8 Krk8Ü mit Küekk, eine Lück8e Lpinat 2u 6en Ltierenau^en, öoknen 2um

Zpeck, ften Lie 8oeken kauften Kickten Lie ikn keute nock ein - ften (Zarten vor Ikrer Kückentür!

5000
(^onktüre unft Lon8erven

fta8 öe8te au8 clem 8ommerlicken (Zarten!
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Todes seiner Frau. Flier, im Winter,
verlassen die Leute das Flaus kaum; sie sitzen
hinter dem Ofen, um warm zu hahen;
man sieht sie nur, wenn es Zeit ist zum
Melken. Früh schon sinkt die Nacht herab
und mit ihr eine große Stille; die Lichter
in den Fenstern verlöschen bald, eines nach
dem andern In jener Nacht war
Mondenschein. Gegen neun Uhr hat das

Dienstmädchen im Pfarrhaus, Mathilde
hieß sie (sie war nicht aus dieser
Gegend) die Flaustüre geschlossen, als sie
draußen auf der Treppe Schritte hörte.
Sie ging nachsehen. Es war Berthollet. Er
trug sein schönes, schwarzes Sonntagsgewand,

einen schwarzen Hut und. unter
dem Kragen seines sauberen Hemdes eine
schwarze Krawatte.

« Kann man den Pfarrer sprechen? »

Zuerst glaubte sie an einen Scherz,
als sie ihn aber genauer betrachtete, merkte
sie, daß es ernst gemeint war. Sie war
erschrocken. Sie entgegnete:

« Jetzt ist nicht die Zeit dazu. Kommen

Sie morgen früh wieder.» ' 1:

Er sagte:
«Für das, was ich zu fragen habe,

gibt es überhaupt keine Zeit. ».

Sie erwiderte:
« Der Herr ist mit der Madame

schon, schlafen gegangen. »
Berthollet sagte mit erhobener

Stimme:
«Will er mich ins ewige Feuer

verdammen, wo die Meineidigen, die
Gotteslästerer, die Mörder hinkommen?»

Als er so sprach, wurde hinter einem
Fenster des ersten Stockwerkes eine Lampe
ausgeblasen; Berthollet jedoch bemerkte
es nicht. Er wiederholte:

« Gehen Sie und fragen Sie ihn, ob

er mich ins e'wige Feuer verdammen
wolle, wenn nicht, so komme er und
spreche mich los. »

Das Dienstmädchen hielt eine
Laterne, die Laterne fing in ihrer Hand zu
zittern an. Und umsonst versuchte sie, die
Türe zuzustoßen, denn Berthollet stemmte
den Fuß dagegen.

Mit einemmal schien er zu wachsen.
Ein langes, weißes Gesicht hatte er, und

Solsan ist erhältlich in: landwirtschaftlichen Depots.

Konsumgenossenschaften. Samenhandlungen und
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10-, 20- und 50-kg-Säcke

Das bewährte Hausmittel
gegen Erkältungen, ^
Schnepfen

Wm,das&MewilC,

Kodes seiner krau. liier, im Winter, ver-
lassen dis Keuts das Ilaus kaum; sis sitzen
kinter dem dien, um warm ?u kaken;
man siskt sis nur, -wenn es Zielt ist ?um
Melken, krük sckon sinkt dis klackt ksrak
und mit ikr eine groks Ltills; àis kicktsr
indenkenstsrnvsrlöscksn kald, sines nack
dem andern In jener klackt war Moin
denscksin. dsgsn neun Ilkr kat das

disnstmadcken im klarrkaus, Matkilde
kiek sis (sis war nickt ans dieser de-
gsnd), àie klaustürs gescklosssn, aïs sis
drauken anl àer krexxs Lckritts körte.
Lis ging nackssksn. ks war lZsrtkollet. kr
trug sein sckönes, sckwar^es Lonntags-
gewand, einen sckwar^en dut unà unter
àsin kragen seines sauksren demdss sine
sckwar^s Krawatte.

«kann man àsn l?Iarrsr strecken?»
Zuerst glaukts sie an einen Lcksr?,

als sie ikn aker genauer kstracktste, merkte
sis, dak es ernst gemeint war. Lie war
ersckrocken. Lis entgegnets:

« let^t ist nickt die ^sit daxu. Korn-
men Lie morgen Irük wieder.»

kr sagte:
«kür das, was ick 2,u kragen kaks,

gikt es ükerkauxt keine ^eit. »
Lis erwiderte:
«der Herr ist mit der Madame

sckon scklalen gegangen. »
Lertkollst sagte mit erkokener

Ltimme:
«"Will er mick ins ewige keusr

verdammen, wo die Meineidigen, die dottes-
lästerer, die Mörder kinkommen?»

Wls er so strack, wurde kintsr einem
kenstsr des ersten Ltockwsrkes einekamxs
ausgeklassn; lZertkollet jsdock kemerkts
es nickt, kr wiedsrkolts:

«dsken Lie und kragen Lie ikn, ok

er mick ins ewige keusr verdammen
wolle, wenn nickt, so komme er und
strecke mick los.»

das dienstmädcken kielt sine ka-
terne, dis katerne king in ikrsr kland 2U

?.ittsrn an. Und umsonst versuckts sie, die
küre ?u?ustoösn, denn kertkollst stemmte
den kuk dagegen.

Mit einemmal sckien er 2u wacksen.
Kin langes, welkes dssickt katts er, und

Solssn ist stlMIicli in: Ignàiàtigltiivtisn llepots.

Xonsumgenvssnnsckàn. llsmentisnälungsn unà

llrogerien
111-, ?ll- unit Sll-kg-Sselce

0ss be«skrts I-isusmittol
Segen Lrkâltunsen, ^
Sckn)âpfsn



weiß war auch die Umgebung, aus der
es schaute, alles war weiß in seinem
Gesicht: die Haare, der Bart, die Stirne, nur
seine zwei Augen waren schwarz, und in
jedem glühte ein Funke Licht. — Er hatte
seine Uhr hervorgezogen. Er sagte :

« Noch eine Minute warte ich. »
Nun, mit ihrer zitternden und toten

Stimme versuchte sie zu scherzen.
«Schön ist es heute nicht, so in die

Nacht hinaus zu gehen. »

Er sagte:
« Dreißig Sekunden. »
«Nicht wahr», sagte sie, «Sie zürnen

mir nicht; wenn ich hinaufginge,
würde ich gescholten werden. »

Er sagte:
«Vierzig Sekunden.»
Sie fing zu lachen an, ein unnatürliches

Lachen; sie konnte sich kaum mehr
aufrecht halten.

«Fünfzig Sekunden.»
Und die zehn letzten Sekunden,

schnell wie ein Blitz verstrichen sie; er
sagte:

« Fertig. »

Er zog seinen Fuß zurück, die Türe
schlug zu, und gleich darauf drehte
Mathilde den Schlüssel im Schloß. Jetzt aber
stach sie die Neugierde. Es hatte ein Guckloch

in der Tür; sie blickte durch das
Guckloch. Sie sah Berthollet, der den Weg
schon überquert hatte und über die Felder
davonging. An manchen Stellen sank er

bis zum Bauch ein in den Schnee; doch er
befreite sich bald wieder, indem er mit
großer Anstrengung — man sah es seinen
Armen an, die er durch die Luft schwang
— den Oberkörper nach vorn stemmte;
dann sank er von neuem ein und war an
den Knien wie abgeschnitten, — indessen
ging er immer weiter, geradeaus, auf die
Sarine zu. Das Mondenlicht glitzerte in
tausend Silberflittern, die an den Ästen
der Tannen, an den Mauern und Gartenzäunen

hingen, und weiter entfernt breitete

sich das Licht aus auf weiten, blauen
Tüchern, auf den runden und samtweichen
Wiesenhängen. Dort sah man, aneinandergereiht,

Vertiefungen und Löcher, die sich
als schwarze Schatten vom Hellen
abhoben; Berthollet war schon verschwunden.

Sie wollte ihm rufen, sie wagte es

nicht.
Am folgenden Tage hatte man nur

den Spuren zu folgen. Sie führten direkt
zur Brücke. Dort hatte es zwei Felsblöcke;
das Wasser dazwischen ist tief, es fließt
nicht, wie tot liegt es da. Eine Eiskruste
hatte sich gebildet.

Er war vom Felsen herab gesprungen,

er hatte die Eiskruste durchbrochen,
er blieb darunter eingeschlossen. Man
hatte große Mühe, ihn dort herauszuziehen.

Man mußte lange Hakenstangen
holen, solche, wie sie bei einer Feuersbrunst

gebraucht werden.
Deutsch von Rudolf Weckerle.
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wsill war auck àie IlmAskunA, aus àsr
es sckauts, alles war weill in seinem Lls-
sickt: àie Ikaare, àsr Bart, clis Ltirne, nur
seine zwei /cuAen waren sckwarz, nncl in
jsàem Alükte sin l?unks Bickt. — Lr katts
seine klkr kervorASZoAen. ür saAte:

^ «l^îock eins klinute warte ick.»
klun, mit ikrsr zitternàsn nncl toten

Ltimms versuckts sie zu sckerzsn.
«Lckön ist es lieute nickt, so in àie

klackt kinaus zu Asken. »

Lr saAts:
« OrsikkA Lekunàen. »
«klickt wakr», sa^ts sis, «8ie zur-

neu mir nickt; wenn ick kinaukAin^s,
wûràs ick Aesckoltsn werclen. »

lkr saAte:
«Vierzig Lekunàen.»
Lie kinA zu lacken an, sin unnatür-

lickss kacken; sie konnte sick kaum mckr
aukreckt kalten.

«künkzi^ Lekunàen.»
Ilnà clie zekn letzten Lekunàen,

scknell wie ein Blitz verstricken sie; er
saAte:

« Bertis. »

Br Z0A seinen Bull zurück, àie Bure
sckluA zu, unà Zàeick àarauk àrekte lVla-
tkilàe àen Lcklüssel im LckloB. kstzt aller
stack sie àieklsuAieràe. Bs katte ein (luck-
lock in àsr Bür; sis klickte àurck àas
(kucklock. Lie sak Bertkollst, àer àen We^
sckon ükerc^uert katte nnà üker àie Belàer
clavonZinA. ^.n mancksn Ltsllen sank sr

kis zum Lauck sin in àen Lcknse; àock er
kskreiìe sick ì>alà wieàsr, inàem er mit
Arollsr àstrenAUNA — man sali es seinen
^.rmen an, àie er ànrck àie Bukt sckwanA
— àen Oksrkörxer nack vorn stemmte;
àann sank er von neuem ein unà war an
àen Xnien wie ak^sscknitten, — inàesssn
AinA er immer weiter, Asraàeaus, auk àie
Larine zu. Das lVlonàenlickt glitzerte in
taussnà Lilkerklittern, àie an àen Xstsn
àsr Bannen, an àen lVIauern unà (Karten-
zäunen Kinnen, unà weiter entkernt kreB
tets sick àas kickt aus auk weiten, Klauen
Bückern, auk àsn runàen unà samtweicken
WiesenkäiiAen. Dort sali man, aneinanàer-
Fsrsilit, VertiekunAsn unà köcker, àie sick
als sckwarzs Lckatten vom klellen ak^

koken; Bertkollst war sckon versckwun-
àen. Lis wollte ikm ruksn, sie wa^ts es

nickt.
^.m kol^enàsn Ba^e katts man nur

àen Lpursn zu kolken. Lis kükrten àirekt
zur Brücke. Dort katts es zwei Belsklöcke;
àas 'Wasser àazwiscksn ist tisk, es klieklt
nickt, wie tot lie^t es cla. kine kiskruste
katte sick Zskilàet.

kr war vom kelsen ksrak Aesprun-
Aen, er katte àie kiskrusts àurckkrocksn,
er kliek àaruntsr sinAöscklossen. kàan
katts Zrolle klüks, ikn àort ksrauszuzie-
Ken. kàan mull te lanAS klaksnstanAsn
kolsn, solcke, wie sie kei einer keuers-
krunst ^ekrauckt wsràsn.
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